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6.1 Projektschablonen
Die  Projektschablonen  sind  ein  Hilfsmittel  zum wiederholten  Erstellen  einer
kompletten  Projektstruktur  aus  Projekten,  Teilprojekten,  Meilensteinen,
Arbeitspaketen,  Anordnungsbeziehungen  und  Budgets.  Mit  Hilfe  der  Aktion
„Projektschablonen  erzeugen“  kann  aus  jedem  bestehenden  Projekt  eine
Schablone  erzeugt  werden.  Diese  Schablone  beinhaltet  dann die  komplette
Projektstruktur  in  parametrisierter  Form.  Aus  den  absoluten  Terminen
(Planbeginn  und  -ende)  werden  relative  Termine  in  Abhängigkeit  der
Parameter aus den Projektassistenten erzeugt.

Nach Ausführung der Aktion „Projektschablonen erzeugen“ …

… erscheint ein Dialog. Hier kann der Name der Schablone verändert werden. 

Nach  der  Bestätigung  wird  die  Schablone  unter  den  eingegebenen  Namen
erstellt und auf dem Webserver hinterlegt. Die Schablone steht anschließend
zur  Verwendung  (zum  Erzeugen  neuer  Projekte  ähnlicher  Struktur)  zur
Verfügung. 
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Im  Menü  „Projektmanagement“  wird  der  Eintrag  „Projektschablone“  ausge-
wählt (Schritt 1 von 6). In der Auswahlbox „Projektschablone“ befindet sich
eine  Auflistung  aller  verfügbaren  Schablonen.  Nach  der  Auswahl  einer
Schablone (hier Entwicklungsprojekt) wird die entsprechende Projektschablone
mit der hinterlegten Projektstruktur geladen (Schritt 2 von 6):

Im Projektassistenten  (Schritt  3  von 6 )  besteht  die  Möglichkeit,  alle  rele-
vanten Projektwerte einzugeben. Diese Eckwerte entsprechen größtenteils den
Werten aus der manuellen Projektdefinition.

Nach der  Änderung  der  Projekteckwerte  kann  als  Option  für  den  nächsten
Schritt ausgewählt werden, ob und wie eine Verschiebung der Start- und End-

© Information Desire Software GmbH                                                                     Seite 3



termine gewünscht ist (hier „Verschiebung vorwärts“, also auf den nächsten
Werktag).  Nach  der  Eingabe  aller  nötigen  Werte,  kann  mit  „Weiter“
fortgefahren werden. Im nächsten Schritt (Schritt 4 von 6) werden zunächst
die Änderungen des Projektzeitraums aufgelistet. 

Anmerkung:  In  der  Schablone  sind  die  Eckwerte  für  die  (Teil)-Projekte,
Aufgaben  und  Meilensteine  in  parametrisierter  Form  hinterlegt.  Wenn  das
System dann die Termine für das zu erzeugende Projekt bestimmt, können
diese auf Wochenenden oder Feiertagen liegen.

Vor dem letzten Schritt ist eine Option für das Vorschlagswesen auszuwählen.
Die Option „mit Kapazitäten und Vorbelegung“ zeigt für die Arbeitspakete im
nächsten Dialogschritt alle Mitarbeiter an, die den geforderten Skill (Tätigkeit)
erfüllen und belegt als Vorauswahl den Mitarbeiter, mit der geringsten Aus-
lastung im geplanten Zeitraum vor.  Die Option „mit  Kapazitäten“  zeigt  alle
Mitarbeiter  mit  geeignetem  Skill  und  deren  Auslastung  im  Abarbeitungs-
zeitraum  an.  Die  Option  „ohne  Kapazitäten“  berücksichtigt  nur  das  Skill-
management  und  ignoriert  die  Auslastung.  Die  Option  „alle  Mitarbeiter“
ignoriert darüber hinaus auch das Skillmanagement. 

Im folgenden Beispiel wird die Option „mit Kapazitäten“ verwendet.

Nun wird im letzten Schritt die Projektplanung vervollständigt. Hier werden alle
Arbeitspakete der Projektstruktur mit Planaufwand, gefordertem Skill  (Tätig-

© Information Desire Software GmbH                                                                     Seite 4



keit),  dem  zugeordneten  Unterprojekt  und  der  Abarbeitungszeitraum
angezeigt. In dem Dialog erscheinen für jedes Arbeitspaket alle Mitarbeiter, die
für  diese Aufgabe geeignet  sind (laut  Skillmanagement)  und diese mit  den
jeweiligen Prozentzahlen ihrer Auslastung. Die Mitarbeiter Peter Schaub ist für
den  geplanten  Abarbeitungszeitraum  des  Arbeitspaketes  „Design“  zwischen
dem 07.01.2020 und dem 21.01.2020 vermutlich zwischen 99,9% und 174,2%
ausgelastet.  Die  Mitarbeiterin  Maria  Schneider  ist  im  geplanten  Ab-
arbeitungszeitraum zu 0,0% ausgelastet.

Erläuterung der Auswahlbox: 
Mitarbeiter: Auslastung über alle Projekte | Auslastung unter Berücksichtigung
der  Projektwahrscheinlichkeit  geplanter  Projekte  (Maximale  Kapazität  des
Mitarbeiters).

Auf diese Weise werden für jedes Arbeitspaket zwischen 0 und n Mitarbeiter
eingeplant. Es können auch Arbeitspakete der Schablone nicht besetzt werden;
dann erscheint ein entsprechender Hinweis beim Generieren und das Arbeits-
paket wird ggf. nicht erzeugt.
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Bei  Aufgaben  mit  mehreren  Bearbeitern  kann  die  Option  „Zeit  aufteilen“
verwendet werden. Mit dieser Checkbox kann bestimmt werden, ob sich die
Mitarbeiter den definierten Planaufwand teilen oder ob jeder von ihnen diese
Stundenzahl  für  sein  Arbeitspaket  benötigt.  Darüber  hinaus  kann  auch  die
zugeordnete Tätigkeit des Arbeitspaketes geändert werden. Eine Änderung der
Start-  und  Endtermine  ist  hier  allerdings  nicht  möglich.  Diese  und weitere
Änderungen  an  der  Struktur  können  aber  direkt  nach  der  Generierung
vorgenommen werden.
Nach Mausklick auf den „Projekt erzeugen“-Button wird die gesamte Projekt-
struktur angelegt. 
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Mit Hilfe der Aktion „Projektplanung“ kann die Projektstruktur eingesehen und
verändert werden (siehe auch Teil 4). 

6.2 Projektbaukasten
Der Projektbaukasten ist eine modulare Erweiterung der Projektschablonen. Mit
Hilfe dieser Funktionalität können vom Administrator in einer zentralen Datei
beliebig viele Projekte oder Teilprojekte hinterlegt werden (und nicht nur eine
Struktur wie bei den Schablonen). Darüber hinaus können auch Teilprojekte zu
einer Projektstruktur zusammengestellt und diverse Vorbelegungen  hinterlegt
werden.

Im Menü  „Projektmanagement“  wird  der  Eintrag  „Projektbaukasten“  ausge-
wählt.  Im  Dialog  befindet  sich  eine  Auflistung  aller  verfügbaren  Projekt-
strukturen (oder in der HOAI-Version die „Leistungsbilder“). Nach der Auswahl
einer oder mehrerer Strukturen (hier „Systemeinführung“) wird die  hinterlegte
Projektstruktur geladen:

Die Struktur kann mit den Elementen Hauptprojekt, Unterprojekte, Vorgänge
und Meilensteine eingesehen und editiert werden. Alle selektierten Elemente
werden  später  übernommen  (also  können  nicht  benötigte  Elemente  hier
deselektiert werden). Für die Vorgänge können die Parameter „Planaufwand“,

© Information Desire Software GmbH                                                                     Seite 7



Zeitraum („Beginn“  und  „Ende“),  „Tätigkeit“,  „Mitarbeiter“  und  „Vorgänger“
geändert werden. 

Mit den Optionen „Projekt anhängen“ wird die Struktur als Teilprojekt in ein
bestehendes Projekt generiert und mit der Option „Projekt erstellen“ ...

… wird später ein neues Hauptprojekt erzeugt. 

Um die Eckwerte des Projektes zu beschreiben, öffnet sich der Projektassistent
(wie bei den Projektschablonen im Abschnitt 6.1) und der Benutzer kann alle
relevanten Projektwerte einzugeben. Diese Eckwerte entsprechen größtenteils
den Werten aus der manuellen Projektdefinition. Nach Klicken auf „Weiter“ ...
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…  kann  noch  eine  Option  für  das  Vorschlagswesen  gewählt  werden.  Im
folgenden Beispiel wird darauf verzichtet, weil die Vorbelegung der Mitarbeiter
im  Baukasten  vorgenommen  worden  ist.  Hier  wird  dann  die  Option  „alle
Mitarbeiter“ verwendet.

Nun wird im letzten Schritt  die Projektplanung vervollständigt.  Hier  werden
(wie  bei  den  Schablonen)  alle  Arbeitspakete  der  Projektstruktur  mit  den
Eckwerte angezeigt, ggf. modifiziert und abschließend mit „Projekt erzeugen“
…

… die Projektstruktur generiert. Mit Hilfe der Aktion „Projektplanung“ kann ...
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… die Projektstruktur eingesehen und verändert werden (siehe auch Teil 4). 
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Falls  im  Dialog  des  Projektbaukastens  mehrere  Strukturen  (hier  „System-
einführung“  und  „Entwicklung“)  ausgewählt  werden,  erzeugt  Projectile  ein
neues Hauptprojekt mit mehreren (hier zwei) Unterprojekten: 

6.3 Import von Projektdaten
Optional ist auch der Import aus MS Project möglich, wenn die entsprechende
Schnittstelle im Leistungsumfang enthalten ist (siehe separate Dokumentation
der MS-Project-Schnittstelle).
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